
Spargelwanderung vom 12.5.2022  

insgesamt 20 Teilnehmer beteiligten sich gestern an der 
Spargelwanderung. 14 davon entschieden sich für den kürzeren Weg von 
Buggingen über den Betberg nach Heitersheim: 6 wollten sich etwas 
mehr quälen und wanderten von Badenweiler auf dem Bettlerpfad nach 
Sulzburg und von dort entlang des Sulzbaches nach Heitersheim. In der 
Sulzbachstrauße beim Weingut Lampp trafen sich dann alle zum 
fröhlichen Spargelessen mit einem Glas selbstgebrauten Bieres oder 
einem Glas Markgräfler Weines. Etwas Hektik kam nur auf, als beim 
Bezahlen die Zeit etwas knapp wurde. Doch erreichten noch alle 
pünktlich den Bahnhof in Heitersheim, wo uns der Zug dann sicher nach 
Freiburg brachte. Autor: Max Schönherr 

 

Tageswanderung vom 05.05.2022  

Felsenweg in Oberried 

Auch Nebel- und Regenwanderungen haben ihren Reiz. Gestern waren 
es zwar nur 6 Teilnehmer an der Wanderung auf dem Felsenweg bei 
Oberried; diese waren jedoch von der abwechslungsreichen Schönheit 
dieser Wanderung überrascht. Anfangs ging es zwar ständig bergauf und 
die Anstrengung war uns allen ins Gesicht geschrieben. Spätestens bei 
den Kletterfelsen hatte sich diese Anstrengung bereits gelohnt. Bei der 
Gfällmatte dann eine kürzere Vesperpause, bevor uns dann Waldarbeiter 
den direkten Weg nach St. Wilhelm versperrten. Der Umweg über die 
Stollenbacher Hütte erwies sich jedoch als Glücksfall, waren doch auch 
hier die Felsformationen sehr eindrücklich und einmalig. In St. Wilhelm 
blühten noch die Obstbäume, was auch immer ein besonderes Erlebnis 
ist. Während der Einkehr im "Holzfällersteak" öffnete der Himmel seine 
Türen. Es regnete in Ströhmen. Doch jetzt saßen wir im Trockenen und 
das Wetter konnte uns nichts anhaben. Alle die mitgewandert waren, 
war rundum zufrieden und glücklich dabei gewesen zu sein.  
Autor: Max Schönherr 

 

 

 

 



Halbtageswanderung vom 28.04.2022  

Kirschbaumpfad von Kiechlinsbergen nach Endingen/Schützen. V 

insgesamt 29 Teilnehmer beteiligten sich an der letzten 
Halbtageswanderung am Kaiserstuhl. Diese führte aus gastronomischen 
Gründen in umgekehrter Richtung der ursprünglichen Planungen. 
Begonnen wurde die Wanderung in Endingen. Nach einem kurzen Gang 
durch die Altstadt gieng es durch eine Hohlgasse hinauf zur Amolterer 
Heide. Auf halber Strecke ein kleiner Erholungscheck mit Blick auf 
Endingen. Oben angelangt eine herrlicher Rundblick über das Rheintal 
bis hin zu den Vogesen. Jetzt folgten wir ein gutes Stück dem Amolterer 
Kräuterpfad, der uns über die vielen Heilkräuter am Kaiserstuhl aufklärte. 
Amoltern ist ein Dorf, das seine Ursprünglichkeit bewahrt hat. Früher war 
hier das Ende der Welt, führte doch kein Weg weiter über den 
Kaiserstuhl. Heute kann man doch über die Katherinenkapelle zu Fuß 
den Kaiserstuhl überwinden. Zwischen vielen Obstbäumen hindurch - z. 
T. noch in Blüten, erreichten wir schließlich das Kirschenkaffee in 
Königschaffhausen, einem Genuss für alle Schleckermäule. 
Ob selbstgebackenem Kuchen (wir hatten direkten Blick in die 
Kuchenbackstube) , Flammenkuchen oder Wurstsalat alle waren von der 
Gaststätte begeistert. Anschließend noch ein kurzer Weg zum Bahnhof, 
wo uns anschließend die S - Bahn sicher nach Freiburg brachte. 
 Autor: Max Schönherr 

 

Tageswanderung: Donnerstag, den 21.4.2022,  

Wolfssteige bei St. Märgen 

Urlaub- und krankheitsbedingt waren wir am letzten Donnerstag nur 7 
Teilnehmer, welche sich vom Dreisamtal zu den Höhen um St. Märgen 
hinauf zu wandern. Ansonsten war diese Wanderung eine der 
landschaftlich schönsten, die wir im nähern Umkreis von Freiburg 
anbieten können. Unten im Dreisamtal Blüten schon die Apfel- und 
Birnbäume, schon auf halber Strecke waren es dann noch die 
Kirschbäume, die in voller Blüte standen. Abwechselnd immer wieder die 
Blicke ins Wagensteigtal auf der einen Seite oder ins Ibental auf der 
anderen Seite. Je höher wir aufstiegen, desto mehr wurde auch der Blick 
auf den immer noch mit Schnee bedeckten Feldberg sichtbar. Als die 
Zwiebeltürme von der Kirche von St. Märgen auftauchten, wussten wir, 
dass der größte Anstieg geschafft war. Eine letzte Anstrengung und der 



Panoramaweg von St. Märgen war erreicht. Nochmals ein letzter Blick 
über die Schwarzwaldhöhen, bevor wir uns anschließend im 
Landfrauencafe zur "Goldenen Krone" bei besten Kuchen und Torten von 
den Strapazen der Wanderung erholten. Autor: Max Schönherr 


